	Klausel
	Erläuterung

	Präambel
	Geben Sie vor allem der Belegschaft als Adressat ein kleines „Geleitwort“ an die Hand, worum es Ihnen mit der Dienstvereinbarung geht.


	Geltungsbereich
	Definieren Sie den sachlichen und persönlichen Geltungsbereich der Dienstvereinbarung – beispielsweise alle Mitarbeiter der Einrichtung. 
In größeren Einrichtungen kann es aber auch sinnvoll sein, gesonderte Dienstvereinbarungen für einzelne Abteilungen oder Mitarbeitergruppen abzuschließen.


	Maßnahmenkatalog
	Stellen Sie einen Katalog auf, welche Maßnahmen Sie gemeinsam mit dem Dienstgeber ergreifen wollen, z. B.:
· Bestimmung eines Mobbingbeauftragten
· Präventionsmaßnahmen wie Schulungen, Umfragen, Beratung
· Konfliktlösungsverfahren


	Ausführung der Maßnahmen
	Stellen Sie möglichst präzise dar, wie die einzelnen Maßnahmen konkret aussehen sollen, z. B. durch 
· Beschreibung eines Wahlverfahrens für den Mobbingbeauftragten,
· inhaltliche Anforderungen an Präventionsmaßnahmen und
· Ablaufbeschreibungen für Konfliktlösungsverfahren.


	Reaktionsmöglichkeiten des Dienstgebers
	Es kann sinnvoll sein, im Sinne der Transparenz die allgemeinen Reaktionsmöglichkeiten des Dienstgebers bei Mobbing wie 
· Abmahnung, 
· Kündigung und 
· Versetzung 
zu benennen. 
Bedenken Sie dabei aber, dass es nicht möglich ist, konkrete Kündigungsgründe in einer Dienstvereinbarung zu definieren. Dies ist allein dem Gesetz und der Rechtsprechung vorbehalten.


	Bekanntmachung und Information
	Legen Sie fest, auf welche Weise die Dienstvereinbarung und das Thema Mobbing in der Einrichtung bekannt gemacht werden sollen. 
Denken Sie daran, dass dies eine wichtige Voraussetzung dafür ist, eine solche Vereinbarung mit Leben zu füllen. 
Besser als eine bloße Kommunikation per E-Mail oder im Intranet ist sicherlich eine „Liveveranstaltung“. Das dürfte insbesondere auch mehr Akzeptanz bei der Belegschaft schaffen.


	Inkrafttreten, Laufzeit
	Bestimmen Sie, wann die Dienstvereinbarung in Kraft treten soll und wie sie ggf. endet – z. B. durch Befristung oder Kündigung mit einer bestimmten Kündigungsfrist.




